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aufzunehmen bereit wären. Einer der Hoteliers schrieb wahrhaftig dem
lokalen Empfangskomitee: ..Wenn es sieh um Frauenstimmnechtleriimeu
handelt, so stelle ich mein Haus nicht zur Verfügung". Nun, glück-
lieberweise hat es noch genug andere Hôtels FS.

Aus der Diplomatie
Frau Suzy Bidault-Borel, die Frau des französischen Ministers Geor-

ges Bidaullt, ist soeben zum 1 levoIlmäch tigten Minister 2. Klasse ernannt
worden. Sie hat sich sorgfältig aiuf die diplomatische Karriere vorbereitet.
Sie besitzt eiu Diplom der Ecole nationale der lebenden orientalischen
Sprachen für chinesisch ; sie amtete als 1. Sekretär am Quai d'Orsay,
dann als Riedaktorin im Dienst der französischen Werke im Ausland.
Itedaktorin in diesem Fall ist nicht eine journalistische, sondern eine ad-
minis'trativie Tätigkeit. Sie bestand das Examen für die diplomatische
Karriere und gehörte dann der Widerstandsbewegung an, galt im Quai.
d'Ortsay als deren offiziöse Vertreterin. Sie war die Sekretärin ihres zu-
künftigen Gatten Georges Bidault und verheiratete sich 1946. Sie hat in
der republikanischen Volksbewegung (Mouvement: républicain populaire)
und unter den katholischen Frauen ebenfalls eine bedeutende Rolle ge-
spielt. — Frau Bidault ist sehr lebhaft, sehr tätig und unternehmungs-
lustig. So hat man sie in Genf kennen gelernt, während der Konferenz
über den Krieg in Indochina (Mai 1954), beim Fall von Dilen Bien Fu.
Während dieser Konferenz fiel das Ministerium Laniel, dem G. Bidault
als Minister für auswärtig® Angelegenheiten angehörte. Bald nachher trat
Frau Bidault wieder in die diplomatische Karriere ein. FS.
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